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• Kinder, die mit mehreren Sprachen gleichzeitig (spätestens ab Kindergartenalter) aufwachsen

→ gut untersuchte Probandengruppe

• Sie können ihre Sprachen von Beginn an 

– TRENNEN (keine Lernphasen)

• bei der Perzeption ihrer Sprachen (Bosch & Sebastián-Gallés 1997, 2001)

• bei der Produktion ihrer Sprachen (Meisel 1994a; Gawlitzek-Maiwald & Tracy 1996)

• Sie können ihre Sprachen von Beginn an

– KONTROLLIEREN (in ein- und mehrsprachigen Umgebungen „wie gewünscht“ verwenden)

• in Kommunikation mit unbekannten Personen (Genesee et al. 1996)

• in Setting, in dem die Interaktionspartner:innen die Sprachen wechseln (Patuto et al. 2014)

• Trennung (Meisel 1994b; Ezeizabarrena 1996; Larrañaga 2000) und Kontrolle (Quay 2008)

– bei extrem unterschiedlichen Sprachen, wie z. B. Baskisch / Spanisch und Japanisch / Englisch

Ausgangslage: 

Trennung und Kontrolle
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Ergebnis

…. Sprachentrennung und -kontrolle!
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• Je nach grammatischem Bereich

– Erwerbsverlauf bei mehrsprachigen Kindern mit einsprachigen Kindern gleichauf

oder verzögert

• Verzögerung bei ungünstigen Erwerbsbedingungen wie z. B. wenig Input in einer 

Sprache, Kontakt zu sehr wenigen Sprecher:innen einer Sprache, usw.

• Frage: Kann der Erwerb auch schneller und ohne große Umwege im Vergleich zu

einsprachigen Kindern erfolgen? (language-as-resource perspective, Ruiz 1984: 13)

• Was sind günstige Erwerbsbedingungen?

Ausgangslage: Einfluss
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Schneller und ohne Umwege?

https://www.alamy.de/stockfoto-vorteil-eine-inschrift-aus-holzklotzen-kinder-95665606.html?imageid=A8A4C671-C808-40C1-AE31-

35A688142B7D&p=81987&pn=1&searchId=f09f52998f69fff32916a0b3235041c3&searchtype=0 Letzter Zugriff 4.1.2024

?

…. Das ist möglich!

…. Wir kennen einige begünstigende Faktoren!

https://www.alamy.de/stockfoto-vorteil-eine-inschrift-aus-holzklotzen-kinder-95665606.html?imageid=A8A4C671-C808-40C1-AE31-35A688142B7D&p=81987&pn=1&searchId=f09f52998f69fff32916a0b3235041c3&searchtype=0
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• Französisch: Jeder Satz, der ein Verb enthält, das Tempus anzeigt, muss 

ein realisiertes Subjekt enthalten

– Aber: Monolingual französischsprachige Kinder lassen das Subjekt sehr

oft und lange Zeit nicht-zielsprachlich aus

+ Voilà une petite fille qui a soif

• veut boire (anstelle von „elle veut boire“)

• Italienisch: Subjekt(pronomina) werden nur dann realisiert, wenn es dem/der 

Hörer:in nicht gelingen kann, den Referenten zu identifizieren

– Monolingual italienischsprachige Kinder lassen Subjekte von Beginn an 

zielsprachlich aus

+ Che cosa fa mamma orsa con orsetta?

• prende questo qua

Der linguistische Vorteil – Subjekt

https://www.flaticon.com/free-icons/kid Letzter Zugriff 8.1.2024
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• Subjektrealisierung im Französischen

mehrsprachiger Kinder 

– → akzeleriert gegenüber

einsprachigen Kindern

• obwohl die zweite Sprache

„anders“ ist (und 

Subjektauslassungen toleriert) –

Italienisch-Französisch

• die mehrsprachigen Kinder 

weniger Input im Französischen

erhalten als einsprachige Kinder

• und sie das Französische

selten(er) gebrauchen (als ihre

andere Sprache) 

Der linguistische Vorteil - Subjekt

https://www.shutterstock.com/search/french-flag?image_type=vector 

Letzter Zugriff 8.1.2024
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• Deutsch: Im Hauptsatz steht das Verb, das Tempus anzeigt, nach

dem ersten Satzglied → V2-Sprache

– Aber: Monolingual deutschsprachige Kinder platzieren das

Verb sehr oft und lange Zeit nicht-zielsprachlich am Satzende

+ Was macht der affe (denn)?

• der den schuh backt (anstelle von „der backt den Schuh“)

• den schuh der backt (anstelle von „den Schuh backt der“)

• Romanische Sprachen: Das Verb, das Tempus anzeigt, folgt dem 

Subjekt → SV(O) 

– Monolinguale Kinder romanischer Sprachen platzieren das 

Verb von Beginn an zielsprachlich

+ Que font les abeilles sur cette image?

• elles jouent de la guitare

Der linguistische Vorteil - Verb
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• Verbstellung im Deutschen

mehrsprachiger Kinder 

– → akzeleriert gegenüber

einsprachigen Kindern

• obwohl die zweite Sprache

„anders“ ist (und V2 im

deklarativen Hauptsatz nicht

toleriert) – Romanisch-Deutsch

• die mehrsprachigen Kinder 

weniger Input im Deutschen

erhalten als einsprachige Kinder

• und sie das Deutsche selten(er) 

gebrauchen (als ihre andere

Sprache)  

Der linguistische Vorteil - Verb

https://www.flaticon.com/free-icons/german-flag  Letzter Zugriff 8.1.2024
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• Mehrsprachige Kinder haben 

gegenüber einsprachigen Kindern 

Erwerbsvorteile
– Wenn sie von Geburt an mit mehreren Sprachen konfrontiert sind

– Wenn sie (erst) im Kindergartenalter mit der zweiten (dritten) 

Sprache in Kontakt kommen (Arnaus Gil, Stahnke & Müller 2021)

Ergebnis



Nachzulesen in: Einführung in die Mehrsprachigkeitsforschung, 4. Auflage in 2023

Müller, Natascha, Tanja Kupisch, 
Katrin Schmitz, Katja F. Cantone & 
Laia Arnaus Gil (2023). Einführung 
in die Mehrsprachigkeitsforschung. 
Deutsch – Französisch – Italienisch –
Spanisch. Tübingen: Narr 
Studienbücher, 353 Seiten, mit 
Zusatzmaterial. 
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• Wissensstand in der „anderen“ Sprache
(nicht identische Strukturierung der grammatischen Bereiche, vgl. Müller 2024)

• Anzahl der Kontaktpersonen („variety of 

contacts“)

• Inputmenge eines einsprachigen Kindes
– (nicht relevant)

• Erwerbsbeginn („muss nicht von Geburt an erfolgen“)

– (nicht relevant)

Beeinflussende Faktoren
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• Mehrsprachige Kinder haben beim

schulischen Spracherwerb Erwerbsvorteile

→ schneller Erwerbsverlauf ohne Umwege

• auch wenn

– mitgebrachte Sprachen „anders“ als die Zielsprache sind 

– (relativ) wenig Input in der Zielsprache existiert

– ein (relativ) seltener Gebrauch der Zielsprache erfolgt

Erwartungen für den schulischen 

Spracherwerb (Grundschule)
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• Wie kann die Lehrkraft
mitgebrachte Sprachen
„aktivieren“, die sie/er nicht
beherrscht? (digitale Lösungen)

• Wie kann ein System den vielen
mitgebrachten Sprachen von 
Kindern gerecht werden? (digitale
Lösungen)

Wir stehen vor großen Herausforderungen
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• Wie kann etwas gefördert werden, 
was der/dem Sprecher:in
unbewusst ist? (metasprachliche 
Bewusstheit)

• Wie kann die Schule die in der 
Forschung diskutierten 
begünstigenden Faktoren fördern 
und ungünstige Entwicklungen 
vermeiden?

Wir stehen vor großen Herausforderungen
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Tagung Erwerbsvorteile mehrsprachiger Lerner:innen 14.5.-16.5.2024 Campus Grifflenberg (hybrid)

Wir freuen uns auf Ihre Diskussionsbeiträge!
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QR-Code zur Tagung

Kontaktieren 

Sie mich gern 

für weitere 

Informationen!

nmueller@uni-

wuppertal.de

mailto:nmueller@uni-wuppertal.de
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